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Wahl des 20. Abgeordnetenhauses von Berlin am 20. September 2026 
 

Waldprüfsteine  
 
 
Ohne gesunde Wälder, Wiesen oder Moore keine Artenvielfalt, keine saubere Lu:, kein Wohlstand, 
keine Kühlung im Sommer. Naturschutz ist die Basis für ein gutes und sicheres Leben. Und er fängt 
wie immer vor der eigenen Haustüre an. Keine Metropole hat so viel Wald wie Berlin. Diesen 
Waldschutz hat die Bevölkerung vor 111 Jahren gegen die damaligen Forsten erkämpA. Den 
Dauerwaldvertrag von 1915 gilt es 2026 nachhalGg zu schützen.  
 
Darum ist die Haltung zum Berliner Wald ein TesKall für die gesamte poliGsche Arbeit. Wir häGen 
da für Berlin zehn Fragen: 

1. Wie setzen Sie sich ak0v dafür ein, dass Berlin so schnell wie möglich Gelder aus dem 

Programm KlimaWildnis und dem Wildnisfonds des Bundes beantragt und damit mehrere 

hundert Mio. € zur freien Verfügung erhält? (InfoblaB dazu hier: hBps://waldini0a0ve.berlin ) 

2. Unterstützen Sie den Neuansatz der Berliner Forsten, auf Ernte im Berliner Stadtwald zu 

verzichten? 

3. Unterstützen Sie den waldpoli0schen Ansatz, den Berliner Bürgerwald als Naturwald und als 

Ökosystem zu betrachten und nach dem Prinzip des Minimaleingriffs und des 

„Prozessschutzes“ zu handeln? 

4. In der „Waldvision 2065 der Berliner Forsten“ ist vorgesehen, den Berliner Bürgerwald 

regelmäßig zu befahren und umzubauen, um in künstlich heterogen zu halten. Wie stehen Sie 

zu der Forderung der Waldini0a0ve Berlin, den Berliner Wald nicht wie vorgesehen alle 40/80 

Meter mit Maschinenfahrwegen zu durchziehen („Feinerschließung“) und nicht mit schweren 

Maschinen „umzubauen“? 

5. Wie setzen Sie sich dafür ein, dass in den Berliner Forsten und den übergeordneten Stellen in 

der Senatsverwaltung an Leitungsposi0onen nicht nur erntekundlich ausgebildete 

Förster:innen, sondern auch Biolog:innen, Waldökolog:innen, SystemwissenschaLler:innen 

eingestellt werden? 

6. Wie setzen Sie sich dafür ein, dass kein Waldholz in der Holzverbrennung gelangt? 

7. Befürworten Sie Kurzumtriebsplantagen? 

8. Setzen Sie sich dafür ein, dass auch auf Holz ein CO2-Preis erhoben wird? 
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9. Setzen Sie sich dafür ein, dass der Berliner Wald in seiner vorhandenen Größe nicht reduziert 

wird?  

10. Werden Sie sich dafür einsetzen, dass kein Wald für Straßen fällt - in Berlin für die TVO? 

11. Wie stehen Sie zu Windrädern und Geothermieanlagen im Berliner Wald? 

12. Wie stehen Sie zum Rückbau der alten breiten Maschinenfahrwege (Ernterückegassen) im 

Berliner Wald, um damit Kühlung, Wasser und Feuch0gkeit besser im Wald zu halten? 

13. Wie stehen Sie zu einer nachhalVgen LieferkeXe für die in Berliner Wäldern gefällten Bäume? 

14. Wie setzen Sie sich für ein satellitengestütztes Monitoring der Waldentwicklung und des 

Bodenzustandes in den Berliner Wäldern und der öffentlichen Zugänglichkeit der erhobenen 

Daten ein? 

15. Wie setzen Sie sich dafür ein, dass die Berliner Forsten wie der Lübecker Stadtwald ein „gläserner 

Betrieb“ werden, der den Bürger:innen, die mit ihrem Steuergeld den Bürgerwald finanzieren, 

auf Fragen präzise und kostenlos Antworten geben muss? 

16. Wie setzen Sie sich dafür ein, dass bei Anfragen von Bürger:innen für die Antworten (z.B. in Form 

von bereits vorhandenen Excel-Tabellen) nicht weiterhin Gebühren in Höhe von mehreren 

hundert Euro erhoben bzw. angedroht werden? Setzen Sie sich dafür ein, dass Antworten des 

SeMVKU und der Berliner Forsten auf Anfragen von Bürger:innen grundsätzlich kostenlos sind? 


